Ius — — — 


Bree 
1 


gonners tac, den 30 Juni 1938 


0 


Zentralorgan der Deutſchen Gozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Schriftleuumm und Geſchüftsſtellen: 


Lodz, Peirtiauer Straße 109 
Telepk on 136:9 — Poſtſched⸗Konto 600⸗844 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Nazidemonſtration in Memel 


Zuſammenſtöße mit der Polizei — Ein Toter, 50 Perſonen verletzt 


Tallin, 29. Juni. Aus Memel wird berichlet, 
daß es während des Aufenthalts des deutſchen Dampfers 
„Hanſeſtadt Danzig“ im Memeler Haſen neuerdings zu 
einer fürmiſchen Demonſtration der naziſtiſchen Vevöl⸗ 
lerung gekommen iſt. In litauiſchen Regierungsgebäu⸗ 
den wurden die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Bei den 
Zuſammenſtößen mit der einſchreitenden Polizei hat die 
letztere von der Feuerwaſſe Gebrauch gemacht, wobei 
eine Perſon getötet und 
wurden. 


Die Naziagentur hält es nicht für notwendig zu be⸗ 
tichten, daß Demonſtrationen dieſer Art in letzter Zeit 
häuig ſtattſanden und von den Nazis planmäßig borbe⸗ 
reiet werden. Durch dieſg Demonſtrationen wird nun 
en weiterer Gefahrenherd für den Frieden geſchaffen. 


Staatsbräſident Lebrun reist nach USA 


Neuyork, 29. Junf. Der Verwalter der im 

I nächſten Jahr ſtattfindenden Ausſtellung in Neuvork teilt 

mehrere Perſonen verleßt mit, daß Staatspräſident Lebrun zugeſagt habe, die Aus⸗ 

; J ſteilung perſönlich zu beſuchen. Es wird dies der erſte 

Beſuch eines franzöſiſchen Staatsoberhauptes in Amerika 
ſein. 


Das „Deutſchen Nachrichtenbüro“ ſchildert den Vor⸗ 
fall wie folgt: Während des Aufenthalts des Dampfers 
„Hanſeſtadt Danzig“ im Memeler Hafen kam es am ge⸗ 
ſtrigen Abend zu ernſten Zwiſchenfällen. Als der Damp, 
jer in den Hafen einlief, verſammelten ſich zur Begrü⸗ 
Bung über tauſend Perſonen, die jedoch durch eine borher 
bereitgehaltene Kette abgeſperrt wurden. Im Augen⸗ 
blick der Ankunft des Dampfers begann man die im Ha⸗ 
ten Verſammelten aus Löſchſpritzen mit Waſſer zu bezie⸗ 
ßen. Schließlich kam es zu einem Zuſammenſtoß, bei 
dem mehrere Perſonen verletzt wurden. Einer der Ver⸗ 
letzten ſoll im Krankenhaus geſtorben jeiw, { 


Hull Bräfidentihaitstangidat 
Waſhington, 29. Juni, Für die im Jahre 
1940 ſtattfindende Präſidentſchaftswahl in den Vereinig⸗ 
ten Staaten hat die Demokratiſche Partei den jetzigen 
Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten Cordell 
Hull erſtmalig als Kandidaten aufgeſtellt. 


Die Spionage in Amerita 


Neuyork, 29. Juni. Der Generalſtaatsanwali 
Lamar Hardy, der kürzlich eine große Spionageafffäre in 
den Vereinigten Staaten liquidiert hat, erklärte Preſſe⸗ 
vertretern, daß er auf dem Dampfer „Normandie“ nach 
Europa reiſen wird, um die Unterſuchung dieſer großen 
Spionageaffäre weiterzuführen. 2 : 


Ben Joſef hingerichtet 
Jeruſalem, 29. Juni. Der zum Tode wegen 


Terrors verurteilte Ben Joſef wurde am heutigen Mor⸗ 
gen hingerichtet, nachdem das Gnadengeſuch ſeines An⸗ 


Die objektive engliſche Reutenagentur berichtet über 
den Vorfall, daß zur Begrüßung des deutſchen Dampfers 
ich mehrere tauſend Perſonen verſammelten, die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Lieder ſangen und Hochrufe auf den deut⸗ 
ſchen Reichskanzler ausbrachen. Als Proteſt begann die 
Beſatzung des in der Nähe ankernden litauiſchen Schiffes 
die Demonſtranten aus den Schiffsſpritzen mit Waſſer zu 
begießen. Das bot nun den Anlaß zu ſtürmiſchen Tu⸗ 
multen, die zwei Stunden dauerten. Es wurden bei den 
Zuſammenſtößen mehr als 50 Perſonen verletzt. Die 
Demonſtranten haben in einigen Regierungsgebäuden, 
ſowie in der Synagoge die Fenſterſcheiben eingeschlagen, 
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walts erfolglos geblieben war. i ee 


Ueberſchwemmwungstataſtrophe in Japan 
Bud | Tolio und Bolohama unter Waſſer 55 


Maria de Merchio, gegenwärtig bevollmächtigter Miniſter 
in Haag, ernannt werden. In politiſchen Kreiſen wird 
dieſe Neuernennung, die zugleich mit der Abberufung des 
deutſchen Botſchafters Trautmann erfolgt, lebhaft be⸗ 
grüßt. Man ſieht in dieſem doppelten Botſchafterwechſel 
einen Beweis dafür, daß die Achſenpartner einen neuen 
Abſchnitt ihrer Politik im Fernen Oſten einleiten wollen, 
die eine Unterſtützung Japans im Kampfe gegen China 
bringen ſoll. Es wird darauf hingewieſen, daß der bis⸗ 
herige italieniſche Botſchafter Kora vor dem Siege der 
Japaner in Sulſchau, der Hankauregierung ſeine Dienſte 
zu einer Vermittlung zwiſchen Tokio und Hankau ange⸗ 
boten habe. Japan habe dieſe Vermittlung abgelehnt 
und ſeither ſind keine neuen Vermittlungsverſuche ge⸗ 
macht worden. 


Die ueberſchwemmung am Gelben Ilnß 

Schanghai, 29. Juni. Nach offiziellen chineſi⸗ 
ſchen Berichten aus Hankau, bedecken die zurückflutenden 
Waſſer des Gelben Fluſſes gegenwärtig etwa 1000 Qua⸗ 
dratkilometer, auf welchen früher 2 Millionen Menſchen 
gewohnt haben. Im Weſten der überfluteten Gebiete 
dereiten ſich die japaniſchen Truppen vor, den Gelben 
Fluß zu überſchreiten und Hankau anzugreifen. 


Gegen die Beſetzung Hainan 


London, 9. Juni. Unterſtaatsſekretär Butler 
teilte im Unterhaus mit, daß die engliſche und franzöſi⸗ 
ſche Regierung durch Vermittlung ihrer Botſchaften in 
Tokio der japaniſchen Regierung die klare Mitteilung zu⸗ 


Tokio, 29. Juni. Die Regenzeit, die in Japan 
eingeſetzt hat, war geſtern von einem Taiſun 7 
der Tokio und Jotohama heimgeſucht hat. Der ſeit zwei | 
Tagen dauernde Regen hat eine gewaltige Zunahme des 
Waſſerſtandes in allen Flüſſen verurſacht. In Tokio 
und in der Umgebung ſtehen etwa 100 000 Häufer unter 
Waſſer. Die Vahn⸗ und Fernſprechverbindung zwiſchen 
Tokio und Oſaka find zeitweilig unterbrochen. In Joko⸗ 
ſuka wurde durch einen Erdrutſch ein Schulgebäude zer: 
ſtört, wobei 11 Kinder ums Leben kamen. In Tokio 
wurden durch einen Erdrutſch 12 Häuſer zerſtört. Nach 
vorläuſigen Angaben wurden in Tokio und Jotohama 

mehr als 120 000 Häuſer überſchwemamt. 

Die noch immer andauernden 
fändigen Regengüſſe haben in vielen japaniſchen Pro⸗ 
vinzen große Verheerungen angerichtet. Unter den zahl⸗ 
reichen Unglücks meldungen, die einlaufen, befindet ſich 
eine aus dem Tokioter Stadtteil Akaſaka. Hier haben 
Regengüſſe verbunden mit einem Erdbeben einen großen 
Erdrutſch verurſacht, wodurch mehr als 100 Menſchen 
verſchüttet wurden. Bei den ſofort einſetzenden Rettungs⸗ 

arbeiten konnten bis jetzt 9 Tote geborgen werden. 


Voiſchafterwechſel in Japan 
Toko, 29. Juni. Die Domeiagentur berichtet, 
Laß der italieniſche Botſchafter in Tokio abberufen wor⸗ 
gem iſt. An ſeine Stelle ſoll Marquis Nobile Francesco 


Tokio, 30. Juni. 
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kommen ließen, daß jedwede Okkupation auf der Inſe 
Hainan durch japaniſche Truppen unerwünſchte Kompli 
tationen heraufbeſchwören würde. Falls ſolche Kompli⸗ 
lationen eintreten ſollten, würden ſich die engliſche und 
franzöſiſche Regierung unzweifelhaft über gemeinſame 
Schritte einigen, welche im Hinblick auf die Umſtände 
erforderlich und berechtigt wären. N 


Dadurch wird eine aus deutſcher Quelle ſtammende 
Falſchmeldung, wonach Frankreich bei einer Beſetzung 
dieſer Inſel durch die Japaner keine Gegenmaßnahmen 
ergreifen werde, offiziell richtiggeſtellt. 


Der polnische Verireter bei Dr. Hodza 


Prag, 29. Juni. Der vom Verſtändigungskomitee 
der polniſchen Parteien in der Tſchechoſlowakei zu Ver⸗ 
handlungen mit der Regierung bevollmächtigte Abgeord⸗ 
nete Dr. Wolf wurde heute vom Miniſterpräſidenten Dr. 
Hodza zu einer informatoriſchen Ausſprache empfangen. 


„Polonia Neſtituta“ für Eva Curie 


Paris, 29. Juni. Der polniſche Botſchafter in 
Paris hat der Tochter der berühmten Forſcherin Marie 
Skladowſka⸗Curie, Eva Curie, für ihr Werk über das 
Leben ihrer Mutter den ihr vom Staatspräſidenten zu⸗ 
erlannten Oorden „Polonia Reſtituta“ überreicht. 


Der neue lettiſche Gesandte in Boten - 

Der Herr Staatspräſident hat dem früheren Fi⸗ 
nanzminiſter und jetzigen außerordentlichen lettiſchen 
Geſandten in Polen, Ludwig Ekiſow, das Agrement ei⸗ 
teilt. N 706 ö 


Wieniawa Dlugoszowiti bei Nuſſolin 
Ro m, 29. Juni. Geſtern wurde der polniſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Wieniawa⸗Dlugoszowſki, im Venedig⸗ 
palaſt von Muſſolini zu einer längeren Ausſprache emp⸗ 
fangen. Außerdem hatte der Botſchafter eine Ausſprache 


mit dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano. 


Renten für leichtbeſchüdigte 
Kriegsteilnehmer 


Seit ungefähr 12 Jahren erhalten in Polen die 
Leichtbeſchädigten der früheren deutſchen, öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und ruſſiſchen Wehrmacht keine Verſorgungs⸗ 
gebührniſſe, ſofern durch eine Dienſt⸗ oder Kriegsbeſchä⸗ 
digung ihre Erwerbsunfähigkeit um weniger als 25 Pro⸗ 
zent herabgemindert worden iſt. Vom 1. Juli an erhal⸗ 
ten jedoch diejenigen Leichtbeſchädigten die Rente von 
neuem, die an dieſem Tage mindeſtens fünfzig Jahre alt 
ſind und bei denen die Minderung der Erwerbsfähigkeit 
zwiſchen 25 und 15 vom Hundert liegt. Das Verſor⸗ 
gungsamt erkennt die Rente nur auf beſonderen Antrag 
zu. Die Bezugsberechtigten ſollen ſich mit den Anträgen 
an ihren Invalidenverband wenden. 


Neues Armeetorbs in Franlreich 


Paris, 30. Juni. Das amtliche Geſetzesblatt ver 
öffentlicht zwei Erlaſſe zur Stärkung der franzöſiſchen 
Landesverteidigung. Einer von ihnen betrifft die Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Armeekorps. 1 

Im Jahre 1924 war die Zahl der Armeekorps auf 


20 durch die Aufhebung der 10. und 12. Militärreginere 


herabgeſetzt worden. Die Notwendigkeiten der Eniwick⸗ 
lung der auswärtigen Lage, ſo wird geſchrieben, mache 
heute eine Neugliederung der militäriſchen Organiſatio⸗ 
nen und die Schaffung einer zuſätzlichen Region an der 


Nordgrenze Frankreis notwendig. Der zweite Erlaß 


ſieht die Verwendung von Eingeborenen in den Dienſt⸗ 
bereich des Mutterlandes vor, darunter auch in der Luft⸗ 
flotte. N 


Todesſtraſe für Spiomsge in Iranlreich 

Paris, 29. Juni. Hier warde ein Dekret ver⸗ 
öffentlicht, wonach die Todesſtrafe für verihiedene Ver⸗ 
gehen gegen die Sicherheit des Staates ſowie für Spio⸗ 
nage in Friedenszeiten eingeführt mird 1 
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die große tazi⸗ Legende 


W. N. Ewer ſchreibt im „Daily Herald“ 
London u. a.: 


Dieſe Legende — denn es iſt eine Legende — von 
der beiſpielloſen und unwiderſtehlichen militäriſchen 
Kraft Nazideutſchlands beginnt ebenſo langweilig wie 
gefährlich zu werden. N 

Tatſache iſt — und das deutſche Oberkommando weiß 
das ſehr gut — daß das Deutſchland von 1938 militä⸗ 
riſch, wirtſchaftlich und organiſatoriſch nicht in der Lage 
iſt, einen Krieg großen Umfangs zu führen. 

In militäriſcher Hinſicht iſt Deutſchlands neues 
Heer erſt drei Jahre alt. Fünfzehn Jahre lang hat 
Deutſchlands Jugend keinen Militärdienſt geleiſtet. So 
beſteht — noch auf Jahre hinaus — die gähnende Lücke 
in ſeinen „ausgebildeten Reſerven“ im Vergleich zu ſei⸗ 
nen Nachbarn. Noch ſchwerwiegender als die Lücke in 
der ausgebildeten Mannſchaft iſt die Lücke in bezug auf 
Offiziere und Unteroffiziere. Die Männer, die heute 
Truppen⸗ und Stabsoffiziere ſein ſollten, ſind vielfach 
nicht vorhanden oder ſind halb ausgebildet und ohne 
Erfahrung. 

Auch die Lage in bezug auf Material iſt keineswegs 
glänzend. Unter Anſpannung jeder Fiber der Wirtſchaſt 
hat Deutſchland ungeheure Fortſchritte in feiner Aufrü⸗ 
tung gemacht. Aber jelbit unter Berückſichtigung vor⸗ 
hergegangener „illegaler“ Rüſtungen mußte es im Ver⸗ 
gleich zu ſeinen Nachbarn faktiſch vom Nullpunkt beginnen 

Es beſteht guter Grund zur Annahme, daß Deutſch⸗ 
land dieſe ſchwere Vorgabe noch nicht aufgeholt hat und 
die Schnelligkeit ſowie der Mangel an Rohſtoffen wirkte 
ſchlecht auf die Qualität. Die Luftwaffe bildet da eine 
Ausnahe. Aber wenn auch niemand die Bedeutung der 
Luftwaffe unterſchätzen wird, ſo gibt es doch niemand, der 
ſie, außer im Falle überwältigender Ueberlegenheit, für 
allein und an ſich entſcheidend hält. 

Ueberdies, und dies iſt wichtig, iſt die Konzentrie⸗ 
rung auf die Munitionserzeugung unvermeidlich auf Ko⸗ 
ſten anderer, kaum weniger wichtiger Dinge erfolgt. Zum 
Beiſpiel der Eiſenbahnen. 

Einen der größten Vorteile Deutſchlands bildete 
1914 bis 1918 ſein Eiſenbahnweſen und deſſen Organi⸗ 
ſation. 

Heute kann das deutſche Eiſenbahnweſen weder in 
ſeiner Organiſation noch hinſichtlich des Materials mit 
der Vorkriegszeit verglichen werden. Die Unfallſtatiſti! 
bildet einen ſchlagenden Beweis der zunehmenden Unzu⸗ 
länglichkeit. 5 

Auch geht es nicht um die Eiſenbahnen allein. Heut⸗ 
zutage iſt der Krieg nicht bloß eine Sache der Armeen. 
Er erfaßt die geſamten Kräfte des Volkes, ſeine Wirt⸗ 
ſchaft, Landwirtſchaft, Finanzen, Verwaltung. Und auf 
keinem dieſer Gebiete iſt das Deutſchland von 1938 ben 
euforderlichen Anſtrengungen gewachſen. Rohſtoffman⸗ 
gel und die Einführung von Erſatzmitteln hat ſowohl die 
Quantität wie die Qualität der Erzeugung herabgedrückt. 
Das ewige Dreinreden unwiſſender, arroganter und 
manchmal korrupter Parteibeamten hat die Organiſation 
der Wirtſchaft geſchädigt. Die Unterernährung hat die 
Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter geſchwächt. 

Alles in allem ſteht ſo die deutſche Induſtrie tief 
enter dem ihr angemeſſenen Niveau. Deutſche Geſchick⸗ 
lichkeit und deutſche Arbeitsenergie erhalten die große 
Maſchine trotz rieſenhafter Schwierigkeiten in Gang. 
Aber ſie iſt gewiß nicht in der Lage, die zuſätzliche An⸗ 
ſpannung unter den Bedingungen eines Krieges auf ſich 
zu nehmen, ohne die große Gefahr eines raſchen Zuſam⸗ 
menbruchs zu riskieren. Und das gleiche gilt von der 
deutſchen Landwirtſchaft. 

Das iſt der Grund, warum ſie oder einige von ihnen 
den Gedanken des „Blitzkrieges“ gefaßt haben: alles da⸗ 
ranſetzen, durch einen vernichtenden Schlag zu ſiegen; 
ſozuſagen ein knock⸗out in der erſten Runde. 

Es iſt ein verlockender Gedanke. Aber — es gibt 
viele Aber. Der Luftangriff muß wirklich überwältigend 
ſein, der Vorſtoß wirklich unwiderſtehlich. Wenn irgend⸗ 
wo ein Fehler in der Rechnung iſt, ein Unfall eintritt, 
menn der erſte Stoß aus welchem Grunde immer nicht 
gelingt — dann droht die ſichere Kataſtrophe. 

Der Glaube an die Möglichkeit des Blitzkrieges iſt 
verblaßt. Spanien und China hatten Gründe zum Zwei⸗ 
fel geliefert — aber erſt recht Oeſterreich. 

Der Einmarſch in Oeſterreich war gewiſſermaßen 
eine Generalprobe. Es gab leinen Widerſtand; aber die 
deutſche Armee operierte vollſtändig wie im Ernſtfall. 

Das Ergebnis war eine tiefe Enttäuſchung. Troß 
allen Jahrmarktgeſchreis iſt die Wahrheit an der Sache, 
daß die ganze Operation militäriſch ein völliger Fehl⸗ 
ſchlag war. Wo reibungsloſe Zuſammenarbeit erforder⸗ 
lich geweſen wäre, gab es Unordnung und Verwirrung. 
Die Maſchine hat verſagt. Zu ihrer Beſtürzung fanden 
die Generale, daß ihre neue Armee nicht einmal ausrei⸗ 
chend organijiert, geſchult und geführt war, um eine 
ſolche verhältnismäßig geringfügige Operation gegen 
einen nicht vorhandenen Gegner durchzuführen. 

So kommen wir zu ae Hauptfrage zurück. Das 
deutſche Heer und das deutſche Volk ſind heute nicht in 
der Verfaſſung, einen großen Krieg, ob Blitzkrieg oder 
richt, auszufechten — ohne die Ausſicht auf wahrſchein⸗ 
Ude Piedezlade und Zuſammenbruch⸗ 
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Goebbels vor dem Unterhau 


Verfänaliche Stellen der Goebbels⸗Rede aus dem amtlichen Bericht weggelaſſen 


Der Abgeordnete der Arbeiterpartei George Strauß 
machte im Unterhaus auf die ärklärung des Miniſters 
Goebbels aufmerkſam, daß der Fall Oeſterreich gezeigt 
habe, daß man eine Raſſe nicht zuf zwei Staaten auſtei⸗ 
ien könne und daß ſich dies bald auch anders wo zei⸗ 
sen werde. Der Abgeordnete frage, ob die engliſche Re⸗ 
gierung die Zuſicherung verlangen perde, daß die deutſche 
Regierung an keinerlei Aktion, die der Annexion Oeſter⸗ 
reichs ähnlich wäre, denke. Unterfaatsſekretär Butler 
erklärte, daß die engliſche Regiering natürlich jede 
öſſentliche Erklärung verwerfe, die eignet ſei, die ge⸗ 
rade im Gange befindlichen Verhandungen ſchwieriger 
zu geſtalten. Der deutſche Außenminſter habe erklärt, 
daß die deutſche Regierung den Wunſch der engliſchen 
Regierung voll teilt, daß dieſe Verhandlungen erfolgreich 
enden. Butler verſtehe es jo, daß die Goebbels Auges 
ſchriebene Erklärung in dem amtlichen Bericht über ſeine 
Rede nicht enthalten war. 


Neue Verhaftungen in Veiterreich 


Wien, 9. Juni. In Moedling bei Wen wurden 
geſtern drei hervorragende Mitglieder der pntriotiſchen 
Front verhaftet. Es find das Dr. Weinberger, leitender 
Beamter des dortigen Lombards, Dr. Gunz, ftüher Lei⸗ 
ter der Katholiſchen Aktion, und Dr. Biſchof, der frühere 
Bezirksleiter der patriotiſchen Front. Angeblich ſollen 


bei Hausſuchungen Beweiſe dafür vorgefunden worder 
ſein, daß die Verhafteten eine „ſtaatsfeindliche“ Aktion 
organiſierten. 


Abſchaffung klatholiſcher Feſeriage 

Berlin, 29. Juni. Die „Deutſche Allgemeine 
Zeitung“ berichtet, daß Gauleiter Bürckel eine Verord⸗ 
nung herausgegeben hat, durch welche eine Reihe katho⸗ 
liſcher Feiertage, darunter der Peter⸗Paulstag und der 
Fronleichnamstag nicht mehr als geſetzliche Feiertag 
gelten werden. In der Begründung wird geſagt, daß 
dieſe Feiertage das Tempo des Wirtſchaftslebens ſtörten 
und nicht mit dem „Intereſſe der arbeitenden Menſchen“ 
vereinbar find (!) 


Ein neuer Flug um die Well 


Der bekannte US A⸗Flieger Howard Hughes teilte 
der Preſſe mit, daß er beabſichtigt, einen Flug um die 
Welt zu unternehmen. Die notwendigen Lizenzen für die 
Atlantiküberquerung habe er bereits von der Regierung 
erhalten. Hughes will den Rekord des vor zwei Jahren 
verunglückten Wiley Poſt verbeſſern. Der Start iſt für 
Ende nächſter Woche angeſetzt, auf dem Floyd Bennet⸗ 
Flugplatz. Der Flug geht zunächſt nach Paris. Hughes 


züimmk Drei Begleiter mit. 


Die Sandy⸗Affäre 


Darf ein altiver Offizier Abgeordneter fein? 


London, 29. Juni. Der Abgeordnete Sandy 
teilte heute dem Oberhaus mit, daß er als Leutnant des 
51. Regiments der Territorialarmee aufgefordert wurde, 
in Uniform vor ſeiner militäriſchen Behörde zu erſcher⸗ 
nen, um dort über die Quellen, die ihm mititäriſche Ge⸗ 
heimniſſe verrieten, einem Verhör unterzogen zu werden. 
Der Abgeordnete frug nun, wie er ſich zu verhalten habe, 
da er bezweifeln müſſe, ob es zuläffig ſei, einen Asgeorb- 
neten zu zwingen, die Quelle ſeiner Informationen anzu⸗ 
geben. Seines Erachtens iſt das eine 
Privilegien des Unterhauſes. 

Premierminiſter Chamberlain erklärte, daß die Ver⸗ 
ordnung der Militärbehörde vorderhand verhängt wor⸗ 
den iſt. Es handelte ſich darum, die gegen einen gewiſſen 
Offizier erhobene Beſchuldigung klarzuſtellen. Im übri⸗ 
gen beantragte er die Angelegenheit der ſtändigen Kom⸗ 
miſſion zur Wahrung der Pripilegien des Unterhauſes zıt 
überweiſen. Der Antrag wurde angenommen. 

Im Zuſammenhang damit iſt in militäriſchen Krei⸗ 
ſen die Frage aufgetaucht, ob die Stellung eines Abge⸗ 
ordneten mit der eines aktiven Offiziers verbunden ſein 
kann. 


Hore Beliſha wird bewacht 


London, 30. Juni. Wie der „Daily Telegraph“ 
berichtet, iſt dem Kriegsminiſter Hore Beliſha ein Son⸗ 
derbeamter von Scotland Yard zu ſeinem perſönlichen 
Schutz zur Verfügung geſtellt worden, da dem Kriegsmi⸗ 
niſter Drohbriefe zugegangen ſeien. Auch das Haus des 


Lodzer Tageschronit 
Geheimnisvolle Schüſſe 


Geſtern früh wurde in der Zachodniaſtraße der 28⸗ 
jährige Marian Switaszezyk, wohnhaft Andrzeja 27, auf 
geheimnisvolle Weiſe angeſchoſſen. Als die Straße men⸗ 
ſchenleer war, wurden auf Switaszezyk plötzlich mehrere 
Schüſſe abgefeuert. Eine Kugel traf ihn in die Bruſt und 
verletzte ihn ſchwer. Der Täter entkam unerkannt. Auf 
den Schuß hin eilten mehrere Perſonen herbei, doch hatte 
der Täter bereits das Weite geſucht. Man rief Polizei 
und die Rettungsbereitſchaft. Der Verletzte wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. Die Polizei hat eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet. 


Lodz zum Teil ohne Sodawaſſer und Bier 


Da es auf der Konferenz am Sonnabend nicht zu 
einer Einigung gekommen war, ſind die Arbeiter und 
Fuhrleute der Sodawaſſer⸗, Limonaden⸗ und Eſſigfabri⸗ 
ken ſowie der Bierbrauereien geſtern in den Ausſtand ge⸗ 
treten, was 1 e des heißen Sommers nicht nur die 
Beſitzer dieſer Unternehmen, ſondern auch die geſamten 
Bewohner unſerer Stadt zu ſpüren bekommen. Die Ac⸗ 
beiter verlangen, es ſolle ein beſonderes Abkommen für 
alle Zweige dieſes Gewerbes abgeſchloſſen werden, wäh⸗ 
end die Unternehmer die Brauereien und Kohlenſäure⸗ 
fabrilen hiervon ausſchließen und ein beſonderes Abkom⸗ 
men treſſen wollen. Da nun die Arbeiter von 35 Unter⸗ 
rshmen in den Streik getreten find, war die Nachfrage 


Verlezung der 


Miniſters in Wimbledon hat eine befonbere unffer mien 
Polizeiwache erhalten. 


Käse an der indiſch⸗aſahaniſchen renn 

London, 30. Juni. Am Mittwoch haben ſich an 
der indiſchen Nordweſtgrenze blutige Kämpfe zwiſchen 
afghaniſchen Truppen und Eingeborenenſtämmen abge 
ſpielt. Mehr als 100 Angehörige des Suleman⸗Stam⸗ 
mes ſind gefallen. 


———w — 


30900 Oper der Cholera⸗ Epidemie 
in Indien 


London, 30. Juni. Wie aus Allahabad in Ze 


dien berichtet wird, hat die dort wütende Choleraepidemie 


in den vergangenen 11 Wochen nahezu 30 000 Menſchen⸗ 
leben gefordert. Trotz aller Gegenmaßnahmen ift es Di 
her nicht gelungen, der Seuche Einhalt zu bieten. 


20 Tode bei einer Eſſenbabntataſtrophe 


| 


Mexilo⸗Stadt, 29. Junf. In der Nähe vom 


Tankt Lonis hat ſich eine ſchwere Eiſebahnkataſtrophe er⸗ 


eignet. Nach den bisherigen Meldungen ſind dabei 20 
Perſonen getötet und 32 Perſonen verletzt worden. Die 
vorläufigen Unterſuchungsergebniſſe beſagen, daß die 
Kataſtrophe durch eine verbrecheriſche Tat erfolgt iM 
Durch das Auseinanderſchrauben der Gleiſe iſt ein Zug 
entgleiſt, wodei mehrere Wagen zerſchlagen wurden. 

PPP 


nach erfriſchenden Getränken ſehr groß, während die 
Aufträge nicht ausgeführt werden konnten. Der Vorrat 
wat ſchon im Laufe von 2 Stunden aufgebraucht, wobei 
die Verkäufer ſelbſt die Getränke mitnehmen mu 
Die Chauffeure und Fuhrleute, die ſich dem Streik nicht 
angeſchloſſen hatten, wurden von fliegenden Streikkom⸗ 
miſſionen zur Umkehr gezwungen. Manche Fabrikbeſitzer 
bedienten auch ihre ſtändige Kundſchaft ſelbſt mit Hilſe 
von Droſchlen und Taxametern. Aus obigen Gründen 
konnte auch der privaten Kundſchaft und den verſchiede⸗ 
nen Lokalen kein Eis geliefert werden. (p) 


Zwei Motorrabler verunglückt. 


An der Ecke der Kilinſti⸗ und Napiorlomffiftraße 
fuhren die beiden Brüder Erwin und Alfons Goth auf 
einem Motorrad nebſt Beiwagen, gerieten dabei aber in 
eines der dort im Pflaſter befindlichen Löcher und ſielen 
heraus, wobei ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzogen. Da 
durch das vergoſſene Benzin auch Feuer entſtand, ſo wa⸗ 
ren die beiden in Gefahr, ſich auch noch Brandwunden 
zuzuziehen. Beide mußten vom Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach dem Bezirkskrankenhaus gebracht werden. (p 


Zwei Geiſteskranle auf der Straße. 

Gerern wurden in Lodz zwei Geiſteskranke aufge⸗ 

eriffen. In der Slowackiſtraße wurde der 37jährige 

elix Szklarſti, wohnhaft Slowackiſtraße 10, feſtgenom⸗ 

men, der auf der Straße Unruhe ſtiftete. Der zweite 

Geiſteskranke, der 25 Jahre alte Staniſlaw Malinfki, 

wurd in Baluiy aufgegriffen. Beide wurden in ein 
Kranlenhaus übergeführt. 


ch 
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5 Abſchluß der Woche des Meeres 


SGeſtern wurde die Woche des Meeres feierlich abge⸗ 
ſchloſſen. Dem aufgeſtellten Programm zufolge, fand um 
10 Uhr vormittags in der Kathedrale ein Feſtgottesdienſt 
tat, an dem Vertreter der Behörden mit dem Wojewo: 
den Jozewſki, iem Wehrkreiskommandanten General 
Thommee, dem Stadtpräſidenten Godlewski uſw. an der 
(Spitze ieilnahmen. Nach dem Gottesdienſt nahmen die 
Verſammelten au; dem Platz Aufſtellung. Hier waren 
ſchon mehrere auf Kraftwagen montierte Schiffsattrap⸗ 
pen aufgeſtellt. Es bildete ſich ein farbenprächtiger Zug, 
der ſich durch die Petrikauer Straße zum Plac Wolnosci 
begab. Die Spitze des Zuges bildete eine Radfahrerab⸗ 
teilung, es folgten einige Militärabteilungen, die Ver⸗ 
bände ehemaliger Heeresangehöriter, der Unteroffiziere, 
der Marineſoldaten in Reſerve, ferner marſchierte im 
Zug eine Abteilung der Feuerwehr, Abteilungen der See⸗ 
und Kolonialliga mit Fahnen und Orcheſtern ſowie die 
Schiffsatrrappen. Auf dem Plac Wolnosei hielten Ver⸗ 
treter der See⸗ und Kolonialliga Anſprachen, worauf der 
Zug anfgelöſt und der Abſchluß der Woche des Meeres 
perkündet wurde. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
janden in der Stadt 14 verſchiedene Veranſtaltungen 
ſtatt, die der Propagierung des Gedankens der Liga ge⸗ 
widmet waren. Den ganzen Tag über wurden in der 
tabt Spenden zugunſten der Liga geſammelt. 
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Durch einen ſchadhaften Kamin entſtand im Haufe 
men wurden von der Feuerwehr raſch unterdrückt. Der 
entſtandene Schaden iſt gering. — Ein zweiter kleiner 
Brand wurde in der Wolborſka 33 notiert. Hier entſtand 
ein Rußbrand, der gleichfalls ſchnell unterdrückt werden 


dor Kübler, wohnhaft Strycharſla 31, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaſt erwies ihm Hilfe. 
Aus der Straßenbahn geſtüͤrzt. 
Ign der Zgierſtaſtraße 
kula, wohnhaft Zaierſka 37, aus einer 3 
erlitt allgemeine Berlegungen und mußte in ein Kranlen⸗ 
haus geschafft werden. 

Mt 
Auf dem Hof des Hauſes Rzgowſta 106 fiel die 78. 
jährige Antonina Danielak fo unglücklich, daß fie das 
rechte Bein brach. — In der Irenhſtraße 28 in Chojm 
fiel ter jährige Stefan Maclejewſki beim Auffrischen 
es Hauſes von der Leiter und brach ein Bein Beide 
erunglückten mußten Kranlenhäuſern zugeführt werden. 
Schlägerei. g 6 
IJn der Lelewelſtraße 30 wurde der hier wohnhafte 
jährige Viktor Wojliewiez während einer Schlägerei 
verletzt. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Schlag⸗ 
md Slichwunden feſt. 
! 


| Deim Bäden erieunien 
Jn einem Freibad in der Nähe der Stadt ereignete 


ſich geftern ein ſchwerer Unglücksfall. Gegen 3 Uhr nach⸗ 
= hörten die Badenden den Hilferuf eines Mannes, 
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ter vor ihren Augen ertrank. Einige Perſonen eilten 


du 
Ertrunkenen finden und an die Oberfläche bringen. Der 
bienfitwende Arzt vermochte nur noch den bereits einge⸗ 
tretenen Tod feſtſtellen. Der Ertrunkene etwies ſich als 


Nan vermutet, daß Zweighaft an einen Ballen unte 
Waſſer angeſtoßen iſt und die Beſinnung verlor, was bei 
rtrintungstob herbeiführte. 


Eine Leite am Bahngleis 


Geſtern um 7 Uhr früh bemerkte der Führer 8 
Torpedozuges Lodz—Warſchau einen entjeglich verſtm⸗ 
melten Leichnam auf dem Bahngleis. Aus den bei im 
Toten vorgefundenen Dokumenten geht hervor, dafes 
ſich um die Leiche eines gewiſſen Joſek Kaplan aus ka⸗ 
liſch handelt, der feinen in Lodz wohnenden Bruderbe⸗ 
ucht hatte und am Morgen ſich im Torpedozug au die 
0 Rüdreije nach Kaliſch begab. 


Von der Eiſenbahn überfahren 
Auf der Strecke zwiſchen Koluszki und Slwind 
wurde ein Mann. der ſich als der 9jährige Joſef hwa⸗ 
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linſti aus dem Dorf Regny, Gemeinde Mitslajerstreiß 
Brzeziny, herausſtellte, überfahren. Chwalinſti hatte 


Verletzungen der Schädeldecke und eine Gehirnſchüt⸗ 
terung, einen Rückgratbruch und Rippenbrüche litten. 
Er wurde in ſehr bedenklichem Zuſtand in ein zanken⸗ 
baus nach Lodz geſchafft. Es konnte noch nid feſtge⸗ 
ſteut werden, ob es fi um einen Unfall oder n einen 
Seibſtntordverſuch handelt. 


Zwei Tote bei einem graf wagenng lil 


Bei Lowicz ereignete ſich am Sonnabend ein Zu⸗ 
ammenſtoß zwiſchen einem Kraftfahrrad und dem Fuhr 


werk, der ſchreckliche Folgen nach ſich zog. er Häh⸗ 
rige Krafttadfahrer Tadeusz Hrynkowſkti au Warſhau 


ſeivie der Wagenkulſcher fanden den Tod außer Sele. 
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Lodz ſiegt über Kaliſch in der Leichtathletit 
Gute Leiſtungen in einigen Disziplinen. 
Geſtern weilten die leichtathletiſchen Mannſchaflen 


des JRR unterſtützt von einigen Mitgliedern des LRS, 
in Kaliſch, wo fie gegen dir dortigen Auswahlmannſchaf⸗ 
ten antraten, In beiden Konkurrenzen fiegten die 
Lodzer: Die Frauen 48:21 und die Männer 70:55. In 
dieſen Tfeffen wurden einige gute Ergebniſſe erzielt. Im 
Wettbewerb der Frauen konnten alle erſten Plätze die 
Lodzerimnen belegen, und zwar: 60 Meter Laufen Slom⸗ 
czewſka 8,3 Sek., 100 Meter Slomczewſka 13,6 Sek., 
Weitſprung Slomczewſſa 5,09 Meter, Hochſprung Slom⸗ 
czewfka 1,29 Meter, Diskuswerfen Glazewſka 34,92 Me⸗ 
ter, Stafette 4 100 Meter Lodz 55 Sek. vor Kaliſch 
59 Sekunden. 

Die Ergebniſſe lei den Männern waren: 400 Meter: 
Kröning (MP) 50 Sek., 1500 Meter: Kurpeſſa (LS) 
4 Min. 12 Sek., 5000 Meter: Kurpeſſa 16 Min. 2 Sek., 
Stufette 4100 Meter: Lodz 47,1 Sek., Kugelſtoßen: 
Gtzelſti ERS) 12,95 Meter, Speerwerfen: Wisniewfli 
(Kaliſch) 44,34 Meter, Diskuswerfen: Grzelſki (Kaliſch) 
40,80 Meter, Stabhochſprung: Sokolowſki (Kaliſch) 3,20 


Meter, Weitſprung: Grzelſti 6,49 Meter, Dreisprung: 


1. Mai⸗ Allee 40 Feuer auf dem Dachboden. Die Flam⸗ 


U ei ahren. ; . I , . 
In der Dombrowfkaſtraße wurde der 12jährige Theo⸗ 


jiel der 34jährige Stefan Ja- i 
Er zun Schlußpfiff behalten. In Führung kommt Danzig 


Schmidt (Kalisch) 12,62 Meter (neuer Rekord für Kaliſch) 


Denzig beſiegt Warſchau im Fußball 
N Schwaches Spiel beider Mannſchaften. 


In Warſchau kam geſtern das Städte⸗Fußballſpiel 
Walſchau— Danzig zum Austrag. Dem Spiel wohnten 
gegn 5000 Zuschauer bei, die Zeugen eines knappen 
Süges der Danziger Vertretung wurden. Das Spiel 
ford auf niedriger Stufe. Die Danziger verſtanden es 
dirch Schuelligkeit und ein beſſeres Zuſammenſpiel den 
Zon anzugeben, jo daß die Warſchauer von dornherein 
dwas im Nachteil kamen. 

Am Anfang war Warſchau leicht überlegen. Die 
Darziger haben ſich aber bald auf dem fremden Boden 
gefunden und übernehmen die Initiative, die ſie auch bis 


| Sur Bankowſki. Bald darauf umſpielt Baran die Ver⸗ 
tedigung des Gegners, gibt den Ball an Swienſki ab und 
dieſel ſtellt den Ausgleich her. 
der 15. Minute begeht Jokſch einen Fehler, der 
Mitelſtürmer der Danziger nimmt die Gelegenheit wahr 
und ſchießt den Ball an den herauslaufenden Tormann 
ins leere Tor. Warſchau hat wohl einige günſtige Mo⸗ 
meite den Ausgleich herzustellen, aber die Danziger ma⸗ 
chen ganze Abwehrarbeit, ſo daß das Pauſenergebnis 2:1 
für Danzig lautet. 

Nach Seitenwechſel wird die Warſchauer Mannſchaft 
ungeſtellt. Der polniſche Angriff kann ſich aber zu einer 
enheitlichen Aktion nicht finden. In der 28. Minute 
Ummen die Danziger zu ihrem dritten Treffer durch 


enen ſchön durchgeführten Angriff durch Borkowſki. Das 


endergebnis von 3:2 ſtellt der Danziger Verteidiger her, 
jer den Ball ins eigene Tor ſchießt. 


— — — 


Bon der Ferufahrt aus Polniſche Meer. 


Vorgeſtern trafen bekanntlich die Teilnehmer an der 
Fernfahrt ans Polniſche Meer in Gdingen ein. Geſtern 


Hilfe, konnten aber erſt nach einer halben Stunde den war Ruhetag und die Fahrer begaben ſich an das Baſſin 


des Staatspräſidenten, wo der Sieger der beiden erſten 


| 
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Etappen, Waſilewſti, in Aſſiſtenz von Bienko und Koper, 
die in der allgemeinen Klaſſifikation den zweiten und 


22jährige N. Zweighaft, wohnhaft Rybnaſtraße 174 dritten Platz belegten, Waſſer in eine Urne ſchöpfte, das 


die Fahrer nach Warſchau bringen werden. Nach dieſem 
feietlichen Akt hielt der Abteilungsleiter Modlinſki im 
Namen des Stadtpräſidenten an die Fahrtteilnehmer 
eine Anſprache und händigte den Siegern Preiſe der 
Stadt Gdingen ein. 

Heute früh traten die Fahrer die Rückfahrt an. Das 
heutige Etappenziel iſt Chojnice. 


Die letzten Ligaspiele vor dersommerpanſe 


Am Sonntag treten die Ligamannſchaften zum letz⸗ 
ten Mal in den Kampf, um dann auf ſechs Wochen Fe⸗ 
rien zu machen. Am Sonntag, dem 10. Juli, kommt le⸗ 
diglich das im erſten Termin nicht ausgetragene Spiel 
zwiſchen An S und Polonia zum Austrag. 

Die Spiele am Sonntag dürften ſich recht intereſſant 
geſtalten. Lodz wird ſeine diesjährige Attraktion erleben. 
Kommt doch nach Lodz der mehrmalige Polenmeiſter 
Ruch, um hier ſein fälliges Spiel gegen LKS zu beſtrei⸗ 
ten. Die Gäſtemannſchaft hat ihren Beſuch mit ihren 
Kanonen Wilimowfli, Peterek und Wodarz angekündigt. 
LAS, der ſtark vom Abſtieg bedroht iſt, ſchreibt dem 
Spiel am Sonntag eine große Bedeutung zu und wird 
den Kampf mit Ruch mit einer umorganiſierten Mann⸗ 
ſchaft aufnehmen. 

Intereſſant dürfte ſich auch das Spiel zwiſchen Cra⸗ 
covia und Warszawianka geſtalten. Der Polenmeiſter 
wird ſchon zuſehen, um auf eigenem Boden die Punlte 
mit Beſchlag zu belegen, um ſeinen Stand in der Meiſter⸗ 
tchaftstabelle zu ſtärlen. Die zweite Krakauer Mannſchaft, 
Wisla, ſpielt in Warſchau gegen Polonia und ſie dürfte 
aus dieſem Treffen als Siegerin hervorgehen. Warta 
wird bei ſich den Liganeuling Smigly aufnehmen. Der 
Papierform nach müßte Warta fliegen. In Chorzom 
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werden ih ARS und Pogon gegenüberſtehen. Beide 
haben ſie Siegeschancen. 


Krakau hat noch keinen Fußballmeister. 


Bis auf Krakau haben alle Bezirke ihren Meiſter be⸗ 
reits ermittelt und obwohl nur noch zwei Spiele auszu 
tragen ſind, ſo ſteht es heute noch keinesfalls feſt, welche 
Mannſchaft den Krakauer Bezirk in den Ligaaufſtiegsſpie 
len vertreten wird. 5 8 

Geſtern kam es in Chelmko zu dem intereſſanteſten 
Spiel der Saiſon, das den eigentlichen Meiſter ermitteln 
ſollte. Der Zweikampf der Titelanwärter Makkabi und 
Chelmko endete unentſchieden 2:2 und da auch der dritte 
Kandidat, Fablok, ſein Zuſatzſpiel mit Korona verlor, ſo 
iſt die Angelegenheit der Erringung des Meiſtertitels 
vorderhand ungeklärt. R 


Breslauer Handballer fiegen in Kattomitz. 


In Kattowitz kam es geſtern zu einem Handballſpiel 
zwiſchen den Städteauswahlmannſchaften von Kattowitz 
und Breslau. Die Breslauer lieferten einen hochſtehen⸗ 
den Kampf und ſiegten verdient 12:6. 


Staffellauf zum Meere 


Von Thorn aus ſtarteten geſtern zwei Staffeln zum 
Polniſchen Meere, die damit die Verbundenheit der Pom⸗ 
mereller mit dem Meere bekunden wollen. 


Ehmielewiti coniea Armſtrong: 


Der amerikaniſche Journaliſt Jack Stimpfon hatte 
vor einigen Tagen ein Geſpräch mit Wladyſlaw Zbyszko⸗ 
Cyganiewicz, dem das Thema Chmielewfki zugrunde lag. 
Nach den Ausführungen des Zbyszko⸗Cyganiewicz ſteht 
Chmielewſki in Amerika eine große Zukunft bevor. Sei⸗ 
nen erſten großen Kampf wird Chmielewfki wahrſchein⸗ 
lich gegen den Weltmeiſter im Feder⸗ und Weltergewicht, 
dem Neger Armſtrong, austragen, der dieſen Titel erſt 
vor einem Monat Barner Roß abnahm. Um an Arm⸗ 
trong heranzukommen, ſtehen zwei Wege ofien. Der 
erſte würde durch Siege über verſchiedene Gegner führen, 
der zweite — eine ſofortige Herausforderung um den 
Weltmeiſtertitel. Der erſte Weg iſt mühſelig, der zweite 
wiederum ſehr gefährlich, da bei einer evtl. Niederlage 
des Polen deſſen Karriere in Amerika erledigt ſein würde 
Zbyszlo⸗Cyganiewicz tft ſich heute noch nicht klar, wel⸗ 
chen Weg er ſeinem Schützling vorſchlagen wird. 


Wimbledon 
Auſtin und Budge im Finale. 
Geſtern kamen in Wimbledon die Halbfinalſpiels 


der Männer zum Austrag. Im erſten Treffen fiegte 
Auſtin vor vollbeſetztne Zuſchauertribünen über den 
Deutſchen Henkel in drei Sätzen 6:2, 6:4, 6:0. Der 


Sieg des Engländers über den bis dahin gutgeſtarteten 
Se Vertreter hat in Wimbledon etwas Aufſehen 
erregt. 

Im zweiten Halbfinale ſtieß der Amerikaner Budge 
auf den Jugoſlawen Punces. Trotz des Sieges ließ die 
Form des Amerikaners viel zu wünſchen übrig. Er war 
wohl ſeinem Gegner überlegen, machte aber auch viele 
Fehler. Das Finale werden ſomit der in ausgezeichneter 
Verfaſſung ſich beſindende Engländer Auſtin und Birdge 
beſtreiten. Die Engländer würde nur allzu gern einen 
Sſeg ihres Vertreters ſehen. 

Bei den Frauen verlor die Polin Jendrzejowſka ge⸗ 
gen die Weltmeiſterin des Jahres 1936 Jacobs in zwei 
kurzen Sätzen 6:2 und 6:3. Die Polin befand ſich ir 
ſehr ſchlechter Verfaſſung. 


Ungarn beſiegt Italien 4:1 im Tennis. 

In Budapeſt kam es geſtern zu einem Tennistreſſen 
der Frauen zwiſchen Ungarn und Italien um den von 
der jugoſlawiſchen Königin Maria geſtifteten Pokal. Es 
ſiegte Ungarn im Verhältnis 4:1. 


Nadio⸗ Programm 
Freitag, den 1. Juli 1938. 
Wat ſchuu⸗Lodz. 
6,45 Gymnaſtit 7,15 Orcheſterkonzert 12,03 Mi 
ſendung 16 Leichte Muſik 17,10 Austauſchkonzert 18 
Buntphotographie 18,10 Duette von Schubert 19,86 
Operettenabend 21,10 Lieder aus alter Zeit 21,80 
Sport 22,05 Tanzmuſik. 
Kattowin. 
13,50 Nachrichten 17 Plauderei 17,50 Mitteilung 22 


Plauderei 22,15 Mandolinenmuſtk. 
Königswuſterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 11,30 Bunte Muſik 12 Konzert 14 

Schallpl. 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 Und 


jetzt iſt Feierabend 20 Hörſpiel 22,30 Nachtmuſik 27 
Tanz und Unterhaltung. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 19,10 Abend⸗ 
muſik 22,30 Tanz und Unterhaltung 24 Nachtmuſik 
Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20 Sinfoni 
konzert 22,30 Tanz und Unterhaltung. 


Prag. N 
13 Orcheſtermuſik 14,10 Schallpl. 19,20 Bunte Sender 
21,25 Im Volkston 22,40 Schallpl. 


Nr. 177 


Schweſter Anne -Chriſta 


Roman von Sidonie Judeſch 


(80 Fortſetzung) 


„Daß er zu allem, was du mir ſchon angetan hast, 


die würdige Ergänzung iſt.“ 
„Anne⸗Chriſta —“ 


„Jawohl, das iſt er. Bei Gott, Hans⸗Joachim, du 
biſt dir treu geblieben.“ Unendlich bitter kam es aus 
dem Munde der Frau, die ausſah wie ein blaſſes, ſchönes 
Bild. Die großen, blauen Augen waren dunkel gewor⸗ 
den, die zuckenden Lippen und das Zittern der feinen 
Raſenflügel verrieten den Sturm, der in ihrem Innern 
tobte. 


Sie ſah nicht, wie der Mann zuſammenzuckte and 
ſcheu zu Boden ſah. Jedes Wort ſcharf betonend, fuhr 
ſie fort: „Und was du jetzt zu tun gedenkſt, iſt eine neue 
Infamie, die ſich gegen dich richtet. Was du damit be⸗ 
zweckſt, iſt mir klar. Glaube aber nicht, daß du mich da⸗ 
mit ſchreckſt oder gefügig machſt, nimm auch nicht etwa 
an, daß ich jemals meine Hand zu einem Betruge bieten 
tourde. Ich habe auch kein Geheimnis vor meinem 
Manne. Sobald er zurückkommt, ſoll er alles wiſſen, 
ſoll erfahren, daß du lebſt. Seine Liebe zu mir iſt fo 
groß, daß ſie den rechten Weg finden wird, alles zu ebnen 
und zu ordnen, was jetzt ſchlimm und dunkel erſcheint. 
Ob du für immer hierbleibſt oder ob du wieder fortgehſt, 
gilt mir gleich. Ich habe keinen Teil mehr an dir — 
will auch keinen mehr haben.“ i 

Lange kam keine Antwort. Befremdet ſah Anne⸗ 
Chriſta auf. Da ſchob ſich ihr eine Hand entgegen und 
ergriff, ehe ſie es hindern konnte, die ihre und umſchloß 
ſie wie mit Eiſenklammern. ’ 
BZ £ 
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Solkszeitung n den 30. Junf 1938. 
Erſchrocken blickte fie auf. Das Geſicht, das ſich ihr 
zuneigte, trug wohl die Züge Hans⸗Joachims, allein der 
Ausdruck, der auf ihnen ruhle, war ihr fremd. Eine de⸗ 
mütige Verlegenheit, gepaart mit beinahe tiefer Nieder⸗ 
geſchlagenheit. N 3 
„So ſchlecht, wie du denkt, bin ich doh nicht, 
Anne⸗Chriſta. Alles, was du mir jetzt geſagt hiſt, habe 
ich verdient, aber laſſe mich dir in dieſer Stunde ein Ge⸗ 
ſtändnis machen. Was ich dir geschrieben habe, iſt nicht 
wahr. — Meine Koffer ſind bereits wieder geſackt — 
ber Tag meiner Abreiſe iſt ſchon fetgeſetzt. — Eine Frau, 
die bereit iſt, Miſtreß White zu werden, geht mit mr. Ich 
habe keineswegs die Abſicht, hierzuſleiben. — Nut weil 
ich dich noch einmal ſehen und ſprechen wollte, wähle ich 
dieſen Weg, der mir als der einzig gengbare erſchien Ich 
ſtehe keineswegs als Feind vor dir, ler Unheil und Un⸗ 
glück in den Leben tragen will. Ich will weiter nichts 
als die Gewißheit, daß du mir wirklch verziehen und 
vergeben Haft. Mit dieſem Gefühl möchte ich für Immer 
Bon dir ſcheiden. Was ich dir neulich bei unſerem erſten 
Wiederſehen ſagte, iſt die volle Wahrheit. Ich kam wir⸗ 
ich aus keinem anderen Grunde nach Dentſchland zurüch, 
als um gutzumachen, was ich einſt an dir perbrach. Das 
war es, was mich hertrieb — und eine zeheime Hoff- 
nung — denn ich wußte ja nicht, daß du veiheitatet warſt 


Sie iſt geſcheitert — aber das Geſchick ließ mich in die⸗ 


Warum 


ſen Tagen ein Weſen finden, das mir ſein Herz ſchenlie. 
Habe Erbarmen, Anne⸗Chriſta, und gib mit ein Mor, 
ein einziges Wort auf meinen ferneren Lebenzweg mit.“ 

Er kniete vor Anne⸗Chriſta nieder! ſein Kopf ſank 
in ihren Schoß, ſeine Lippen ſuchten ihre Hand! 

„Steh auf, Hans-Foahim. Man ſoll nur tor Wott 
knien.“ 2 N 1 
„Oder dort — wo man anbeten möchte.“ 

„Nicht jo, Hans⸗Joachim.“ 
ar 
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Mit ſanfter Gewalt ſchob Anne-Chrüte den nie 
enden zurück und erhob ſich. 

Auch er ſtand auf. 

„Anne⸗Chriſta?“ 8 

„Du lannſt in Frieden ziehen, 
ich habe dir längſt vergeben.“ 

„Wirſt du meiner auch in Zukunft 
Bitterkeit gedenken, wie eines Toten?“ 

Sie nickte wortlos. 

„Ein Toter werde ich von nun an für immer für 
dich ſein. Du brauchſt nicht zu fürchten, daß ich jemals 
wieder deinen Weg kreuzen werde! Hier“ — eine rote 
Flamme der Scham ſchlug über ſein Geſicht, als er einen 
geſchloſſenen Briefumſchlag aus ſeiner Bruſttaſche zog, 
„das bitte ich dich, irgend einem armen Menſchen zu ge⸗ 
ben, der der Hilfe bedarf. Es iſt die Summe — die 60 
dir einſt — entwendete.“ 

Abwehrend hob Anne-Chrijta die Hand. 

„Erfülle mir meine Bitte, du entſühnſt mich dam 
— gibſt mir meine Ehre wieder.“ 

„Dann will ich das Geld annehmen und es Armen 
und Kranken geben.“ 

„Und noch etwas muß ich in deine 
Anne⸗Chriſta. Dieſes Päckchen; 
piere und Dokumente, mit denen ich mich als Hans⸗ 
Ivachim Selden ausweiſen könnte. Verbrenne fie, über⸗ 
gib ſie den Flammen, und wenn alles kniſternd in Rauch 
und Aſche zerſtiebt, dann denke zum letzten Male an mich. 
Dann bin ich wirklich für die Welt tot. Verſprich es mir, 
daß du das lun willſt.“ ; 

„Ich verſpreche es dir, Hans⸗Joachim — und nicht 
nur dann, auch ſonſt werden meine Gedanken dich ſuchen 
in dem Bewußtſein, daß du beſſer biſt, als ich gedacht 
habe.“ 


Hans⸗Joachim — 


ohne Haß und 


Hand legen, 
es enthält all die Pa⸗ 


Fortſetzung folgt. 4 
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N f Asse 76 9 87 
er kann Dir Deine Inlunft vorausſagen? 

Nur der berühmte Hellſeher und Graphologe WOMOUTH, anerkannt vom 

Vorband der Metapſuchelogen Auf. Grund der Aſtrologie, der kabaliſtiſchen 
„Berechnungen und mit Hüte des Mediums, ſtellt Meiſter WOMOUTH Deine HA 
„glückbringende Lotterielos⸗Rummer ſeſt. Er klärt alle Geheimniſſe auf Er Rn 
a bearbeitet graphologiſche malyſen in Bezug auf Charakter, gute und ſchlechte N 
Eigenſchaften. Stellt Horofkops auf ein Jahr, auf jeden Monat und fürs ganze 
Leben. Erteilt Ratſchläge, wie man einen ſtarken Willen und gute Geſundheit % : 
erringen kaun und wie mag ſich von ſchlechten Angewohnheiten entwöhnen kann. Y; 
Gibt die Möglichkeit zur Frlangung einer dauernden Liebe von der gewünſchten 475 
Perſon. Findet auf vermißte Perſonen und verborgene Schätze. Auf die von mir 8 
vorausgeſagten Nummern fielen Gewinne: 1 Million auf Nr. 87711; zu 100000 al * 
auf Nr. 39346, 48543, 53915; wie kleinere Gewinne zu 75000, 50000, 20000, 10000 
und 5000 31, ſowie 2000 und 1000 Zl. Hunderte Daukſchreiben befinden ſich in meinem Beſitz. aus alen Sphären 
für treffende und eingetroffene Vorausſagen und Gewinne. — Leſer, wenn auch Du gut und ſicher Deine Taten 
lenken, das Gemſinſchte erzielen und ſtark und zufrieden ſein willſt, zögere nicht. denn das Glück ſucht Dich vielleicht 
heute — reiche ihm nur die Hand. Schreibe Dein Geburtsdatum, gut leſerlich die Adreſſe, füge dem Schreiben 
1 Aloty in Briefmarken für Port bei Hellſeher WO MOUTH, Krakew, Straszewfliegv 259. 
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„MATERNITE” 


Bynät. Klinik und Entbindungs- Anftalt 


Dr. EBIN Gtowna 30 


Anmeldungen auf Entbindungen und Operationen 
für die J., II. u. III. Klaſſe von 9—12 Uhr 
Dortſelbſt Privatkabinett von 5-7 Uhr 


ſchlafen Sie 

auf Stroh? f 
wenn Sie unter günſtigenn 8 
Bedingungen. bei wöchentl 
Ahzahlung von 3 Bold an 
ohne Breisanſſchlag. 


| wie bei Barsabiune, 
| Matratzen haben können 
1 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Schlafd ante, 

aptgans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ans führung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 

Beuchten Sie genau 


die Abreſſe: 


Tapezieret P. Weiß 


Imprügnierte 


Damen Herren Mäntel 


ſowie Seidenmüntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska 10 


Front 2. Stock 


Induftrieller, 


46 Jahre alt, ſucht hübſches ſoltdes Fräulein mit etwas 


= 


eee 


Ein Anrecht auf das Glück hat 


8 3 8 1 Sientiewleza 18 . 1 
Wee Abm. dees Blatts unter Techeennn. Stent. in gaben der Beſitzet eines Loſes aus der | 


Dr. med. Heller 


Gpesinlarst für Haut- und Geſchlechtskranthelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 


Kolleltur Nr. 100 
Lodz, Andriela 2 „PROMIEN“ 


darum komm, wahl Dir dein Los, und 
Du wirſt im kumpf ums daſeln fiegen 


— vs 


Kauft aus 1. Quelle 


ü enen 
inen 


— Um 


Beſonberes Wartezimmer für Damen d 2 
ir Unbemittelte — Hollanftaltsproſſe si . f neee 
err ie Te En tea ö ee e i * g ” 
Dip: BER a en Nm WEREHTRHEEFHEZERT | Theater- u. Kinepregramm 
M Rundsziein Weinamaihhinen 2 @| Teatr Polski: „Weib und Smaragd“ 
Th H Saber , Mode⸗ J burnale | Sommer-Thenter, Staszic-Park, Heute 9 U 
„DOBROPOL N 4 Im sechsten Stock 


Geburtshelfer⸗Gunäkologe 
Pomorſka 7 Tel. 127.48 


empfängt von 8— 10 und 4—8 Uhr 


Dr. med. EK OW V SKI 
Cegielniana 11 201. 238.02 


&pesialarstfür Haut · Harn · u. Geſchlechtstrantheien 
empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


„CORS0“ 


AUT UT 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Ubr 


— Preiſe ab 50 Sreſchen— 


— — — — 
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Sommer 


in großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


Kammer-Theater. Heute 8.30 Uhr abends 
„Jüdische Operette 
Easine: Die elegante Welt 
Corse: Die Legion der Unerschrockenen 
Europa DerMensch, der das Gedächtnis verlo\ 
@rand-Kins: Unter vier Augen 
Metro: Die blaue Narr 
1808 Mira: Die drei Vagabunden 
LODZ 8 ANDRZ EIA 2 Palaee: Das Paradies der Verliebten 
— — Przedwiosnie: Die Sackgasse 


Fol. 112⸗98 
. Rakleta: Hinter dem Vorhang 


EEE Elalto: Das Küßchen 
Zum erſtenmal in Lodz Heute und folgende Tage Zum erſtenmal in Lodz 


Die Legion der Anerſchrockenen 


Ein Drama. welches nch in Sahara und Maeroflarbipiekt 

der Schrecken des Weitteienes. Auſſtand der Eingeorenen | 

Nüchſtes Programm: „Hereitherin der Wülte“ und „Schling der Verliebten“ 
* 1 — 1 i . ‘ . A N 


Anzelgengreiſe: die iebengefpaltene Mifimeterzeile 15 Gr Bengegeſellſchaft „Wollapreffe” m. b. G. 
den Verlag Otto Abel 


— 8.3 l — 


SO IT 


PeisHaner 73 Tel. 130-00 
im Hofe 


Zwoi kräftige 
Arbeits⸗ 
burſchen, 


18 Jahre alt, werden ge⸗ 
ſucht. Adreſſe zu erfahren 
in der Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes 


n S 
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Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich — 


˖8 ie: tlich mit Zuſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Miftmeterzeile 60 Groſchen. Stellen Berutmortlich für 
2 raus "die Hotz Zloty I, Wöchentlich 75 en g geſuche 80 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hamſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe | 
* Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Verantwerilidiz den redaktionellen Inhalt: Rudolf Raum 
„ Mielnummer 10 Greſchen Sonntage 25 Greſcher Sur des Ausland 100 Present Zuidlas : »Pratas, Lob, Deirkiomer 100 


